


STATION 1  
St. Marien

Auf der Suche nach dem geheimen Tre�punkt 
beschließt ihr zunächst, zur Marienkirche gehen. 
Vielleicht ist dort ja einer der protestantischen  
Vertreter zu �nden. In der Kirche angekommen,  
tre�t ihr allerdings niemanden an. Ihr überlegt.  
Wo könnten sich die protestantischen Gesandten 
noch aufhalten? Vielleicht sind sie ja in einer  
ihrer Wohnungen zu �nden…

AUFGABE:  
Ihr müsst heraus�nden, wo sich die Quartiere der 
protestantischen Gesandten be�nden. In der Kirche 
ist ein großes Stadtmodell mit Informationen zu den 
einzelnen Orten des Westfälischen Friedenskongres-
ses. Versucht zu ermitteln, in welcher Straße viele 
protestantische Gesandtenquartiere gelegen haben. 
Vielleicht gab es ja irgendwo eine Art protestanti-
sches Gesandtenviertel?

Tipp: Wenn gerade eine Führung statt�ndet, hört auf-
merksam zu. Vielleicht wird die Straße ja erwähnt.

Lösung: ____________________________________

Ihr seid verwundert. Die Straße ist viel zu weit ent-
fernt. Unwahrscheinlich, dass sich dort der geheime 
Treffpunkt befindet. Ihr erinnert euch auch, dass das 
Treffen auf jeden Fall in der Altstadt stattfinden sollte. 
Vielleicht sind die Gesandten ja im Rathaus anzu-
treffen, im großen Friedenssaal? Sucht dort nach 
weiteren Hinweisen!

STATION 4 
Ameldungs  
Apotheke
(Erich Maria  

Remarque-Friedenszentrum)

Als ihr die Apotheke betretet, tre�t ihr nur den  
Besitzer Heinrich Ameldung an. Er möchte unbe-
dingt, dass ihr euch in das Stammbuch seines  
Apothekergesellen eintragt. Vorher ist wohl nichts 
aus Ameldung herauszukriegen…

AUFGABE:  
In das Stammbuch trugen sich zahlreiche Gesandte 
mit jeweils unterschiedlichen lateinischen Sprüchen 
ein. Es gehörte einem Apothekergesellen von Amel-
dung. Doch ihr erinnert euch nur dunkel an seinen 
Namen. Untersucht die Infotafel an der Fassade  
des Gebäudes genauer. Wie war der Vorname des 
Apothekergesellen?

Lösung: ____________________________________

Ihr schlagt das Stammbuch auf. Und siehe da, der 
letzte Eintrag stammt vom katholischen Gesandten 
Bayerns, Johann Adolf Krebs! Krebs sollte auf jeden 
Fall an dem Treffen teilnehmen. Von Ameldung er-
fahrt ihr, dass Krebs erst vor kurzem die Apotheke 
verlassen hat. Auch ein Diener Wartenbergs hat 
bereits nach ihm gefragt. Scheinbar war Krebs auf 
dem Weg zur Hasebrücke hinter dem Dom. Begebt 
euch schnell dorthin! 

Die Brücke über die Hase be�ndet sich direkt hinter dem Dom, im 

Anschluss an den Conrad-Bäumer-Weg. 

STATION 2
Rathaus

Als ihr das Rathaus betretet, bleibt ihr vor dem Ein-
gang des Friedenssaals stehen. Erstaunt blickt ihr 
auf den goldenen Schriftzug, der über dem großen 
Eingangsbereich des Friedensaals thront. Er ist auf 
Latein, doch zum Glück ist dies für einen studierten 
Gesandten wie euch überhaupt kein Problem!

AUFGABE:  
Der lateinische Schriftzug ist eine Mahnung für je-
den, der den Saal betritt. Doch wie war noch einmal 
die genaue Übersetzung? Für was genau sollen sich 
alle Eintretenden einsetzen? Vielleicht �ndet sich ja 
neben der Tür ein Hinweis.

Lösung: ____________________________________

Was für ein kluger Rat, findet Lampadius. Davon 
könnte sich der ein oder andere seiner Verhand-
lungspartner mal eine Scheibe abschneiden. Er 
beschließt, den Spruch bei den kommenden Ver-
handlungen zu benutzen. Begebt euch nun in den 
Friedenssaal hinein.

Hinweis: Falls gerade eine Führung oder ein Schauspiel  

statt�ndet, wartet einen Moment ab.

STATION 5
Hasebrücke

Als ihr bei der Brücke ankommt, fällt euch eine  
Angel auf. Hat Krebs hier etwa wieder einmal  
ein paar Fische aus der Hase gezogen? Er muss 
doch irgendeinen Hinweis hinterlassen haben,  
wo er hingegangen ist…

AUFGABE:  
Irgendwo auf der Brücke ist ein Hinweis versteckt, 
den Krebs für euch hinterlassen hat. Untersucht  
die Brücke, �ndet den Hinweis und scannt den 
QR-Code mit eurem Smartphone. Überprüft, ob sich 
online eine Nachricht von dem bayerischen Ge-
sandten Krebs �nden lässt. Scheinbar ist Krebs zum 
Quartier eines anderen Gesandten gegangen. Wie 
heißt dieser Gesandte?

Lösung: ____________________________________

Ausgerechnet beim französischen Residenten findet 
das Treffen statt. Aber natürlich! Krebs konnte schon 
immer gut mit den Franzosen. Zum Glück hat Krebs 
festgehalten, wo der Franzose wohnt. Begebt euch 
schnell dahin, das Treffen scheint schon im Gange  
zu sein!

STATION 3 
Friedenssaal

Auch im Friedenssaal ist kein anderer Gesandte  
anzutre�en. Nur die zahlreichen Gesandtenporträts 
an den Wänden erinnern heute an ihr Vermächtnis.

AUFGABE:   
Im Friedenssaal sind die Porträts der wichtigsten 
Gesandten des Westfälischen Friedenskongresses 
zu sehen. Doch nicht alle fanden ihren Platz an der 
Wand des Friedenssaals, manch einer fehlt. Wer  
von den unteren vier Personen ist nicht im Friedens-
saal vorhanden?

Lösung: ____________________________________

Aber natürlich! Kein Wunder, dass er hier nicht zu 
finden ist, immerhin war er bei der Osnabrücker  
Bevölkerung äußerst unbeliebt. Vielleicht sind ja in 
der Ameldungs Apotheke andere Gesandte anzu-
treffen? Die Apotheke war ein beliebter Treffpunkt. 
Begebt euch schnell dorthin!

Die Apotheke befand sich am heutigen Standort des Erich Maria 

Remarque-Friedenszentrums am Markt.

Trauttmansdor� Oxenstierna Thumbshirn Wartenberg

STATION 6

Habt ihr alle Lösungswörter gefunden? Tragt sie  
in das Kreuzworträtsel ein. Dann habt ihr das  
Codewort, um Zugang zu dem geheimen Tre�en  
zu erhalten.
 
Wenn ihr dort angekommen seid, geht in das  
Gebäude hinein und sucht nach einer Box mit einem 
Türsymbol. Um an unserem Gewinnspiel teilzuneh-
men, tragt das Codewort auf einen Zettel und hinter-
lasst uns außerdem eure Anschrift sowie eure ganz 
persönliche Friedensbotschaft. 
Bis zum 31. August könnt ihr den Zettel in die Box 
werfen und so die Chance auf einen Überraschungs-
preis erhalten. Am Jubiläumstag des Handschlages, 
den 10. August, erwartet euch außerdem eine zusätz-
liche Abschlusschallenge!

Hinweis: Das Gebäude hat Dienstags bis Sonntags  

von 10–17 Uhr geö�net.

Endlich erreicht ihr den Ort des geheimen Treffens! 
Schnell tragt ihr vor dem Eingang das Codewort vor. 
Die große Holztür öffnet sich, ihr tretet ein. Keine 
Spur von Wartenberg, dafür aber von allen wichtigen 
kompromissbereiten Gesandten. Offenbar seid ihr 
ihm zuvorgekommen. Nun kann endlich der entschei-
dende Schritt in Richtung eines Friedensschlusses 
getan werden!


